
 
§ 1  
Moratorium  
(1) Ein Schuldner hat das Recht, Leistungen zur Erfüllung eines Anspruchs, der im 
Zusammenhang mit einem Vertrag steht, der vor dem 8. März 2020 geschlossen wurde, bis 
zum 30. September 2020 zu verweigern, wenn der Schuldner infolge von Umständen, die 
auf die Ausbreitung der Infektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus (SARS-CoV-2-Virus-
Pandemie) zurückzuführen sind,  
1. die Leistung nicht erbringen kann oder  
2. die Erbringung der Leistung nicht möglich wäre ohne Gefährdung seines angemesse-nen 
Lebensunterhalts oder des angemessenen Lebensunterhalts seiner unterhaltsbe-rechtigten 
Angehörigen oder der wirtschaftlichen Grundlagen seines Erwerbsbetriebs.  

(2) Absatz 1 gilt nicht,  
1. wenn die Ausübung des Leistungsverweigerungsrechts unter Berücksichtigung aller 
Umstände des Einzelfalls einschließlich der durch die COVID-19-Pandemie verursach-ten 
Veränderungen der allgemeinen Lebensumstände für den Gläubiger unzumutbar ist,  
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2. soweit im Einzelfall anwendbare Bestimmungen völkerrechtlicher Übereinkommen über 
die Beförderung von Gütern entgegenstehende Regelungen enthalten.  
 
Absatz 1 gilt ebenfalls nicht im Zusammenhang mit  
 
1. Verträgen nach den §§ 2 und 3,  
2. Arbeitsverträgen,  
3. Pauschalreiseverträgen,  
4. Verträgen für die Luft- oder Eisenbahnbeförderung von Personen.  

Wenn das Leistungsverweigerungsrecht nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 ausgeschlossen 
ist, kann der Schuldner vom Vertrag zurücktreten. An die Stelle des Rücktrittsrechts tritt bei 
Dauerschuldverhältnissen das Recht zur Kündigung.  
(3) Von den Absätzen 1 und 2 kann nicht zum Nachteil des Schuldners abgewichen werden.  
§ 2  
 

 


